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Paten gesucht 
Baesweller. Die Baes~ 

. weiler l"amilienpaten 
kommen bei Familien 
gut an. Der Caritas
verband sucht nun. 
weitere Paten, die bei 
diesem interessanten· 
Projekt sich engligie
ren möchten. De~lialb 
findet am .:heutigert'<. 
Mittwoch um 19.$0> 
Uhrini J<ulft1rzeitt: 
ruin Burgliaesw~üer
ein Infoabend statt~\';'; 
Intetessenten···meldeu" 
sichbftte bei Rainer< 
Krebsbach, 'Ir '0241fT 

9492j,.13.oder 
nkrebsbach.@eäntas~ . 

aaCh~;ye.;.~-. 

rOTO;.Hits 
(Jblld.l;:Pa,le~berg. 
Di~- ;;'rOTO Tribute
Band" trittam"kom;-

. men<;ien S~~ia~;:.t~: 
Juni,:igl'iJ:'atörftv1u
sic~li:d;"ander Stadi
onstraße'auf und lässt 
Hits wie "Africa" live 
erklingen. Einlass 
zum Konzert ist be
reits um 20 Uhr. 

--1 • ....,11-1. 
Apropos 

Es ärgert uns, dass die 
Autofabr~r unmitt~l-

~fitTwocn 
- Münzen ~.:.:~ 
-Uhren ~ 
Rhein. Edelmetall GmbH & Co. KG 

. Telefon 0241/559 12 55 

Übach-Palenberg 
Carolus·Magnus-Str. 23 45. Jahrgang . Nr.23/2010 . Mittwoch, 9. Juni 2010 Ausgabe: B-32 

Am Ende des "g04it"-Workshops präsentierten die Baesweiler Gymnasiastinnen ihren programmierten Robotertanz und voller Stolz auch 
ihre Teilnahme-Urkunden.. Foto: phan 

Robot~r programmiert und tanzen gelassen 
Baesweiler Gymnasiastinnen ließen sich für technische Anwendungen begeistern 

Baesweiler. Mit Lego 
Mindstonns werden die 
Schülerinnen unter Be
. treuung engagierter Refe
rentinnen spielerisch an 
Technik und Informatik 
herangeführt. 
Mädchen und Technik -

passt das zusammen? Klar 
doch! 
Ein spezieller Workshop 
für Sechstklässlerinnen 
am Baesweiler Gymnasi
um lässt etwaige Negativ
klischees schon nach we
nigen Stunden vergessen. 

Einer von insgesamt drei 
Workshops fand bereits 
an zwei Tagen im Gymna
sium statt und löste wahre 
Technikbegeisterung bei 
den jungen Teilnehmerm
nen aus. 
"Das hat richtig Spaß 

gemacht. Ich könnte mir 
vorstellen, so etwas später 
auch beruflich zu ma
ehen", bestätigte die 
zwölfjährige Karla. 
Gleich mehrere Sechst
klässlerinnen pflichteten 
ihr bei. 

In einer ersten Gruppe 
von 14 Schülerinnen der 6. 
Jahrgangsstufe, die sich 
freiwillig für das Projekt 
"g04IT! meldeten. 
(Fortsetzung des Artikels 
auf Seite 23 dieser Ausga
be) 
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Roboter' programmiert 
und tanien gelassen 

.Fortsetzung von Seite 1 . 
Mein Roboter macht, was 
ich will!", einem kostenlo
sen Angebot der' RWTH 
AachenlLehrgang Infor
matik,angemeldet hatten, 
stand am ersten Tag zu
nächst Grundlagenfor
schung auf dem Pro
gramm. 

Die beiden erfahrenen 
Referentinnen Sophle 
Kaspar und Meike Latz 
leiteten den Workshop 
und waren. mit den Leis
tungen zufrieden. Beide 
verfügen über umfassen
de Kompetenzen in der 
Leitung von Wo:rkshops 
mit Jugendlichen zur Kon
struktion und Program
mierung von Lego-Robo
tern. Und so galt es 
erstmal, sich mit der Tech
nik vertraut zu machen. 
Das Zusammensetzen 
von Lego-Objekten war 
nur für einige Mädchen 
Neuland. Mit Hilfe von 
B~uplänen konnten die zu 
erstellenden Roboter 
dann aber relativ leicht 
von allen Schillerinnen 
gefertigt werden. Dann 

galt es Programme für die anderer Fächer einbezie 
Roboter zu schreiben, da- hen und die Biücke . 
mit diese in einer "Kür" sehen realer und virtu 
möglichst all ihre techm- Welt zu schlagen. Im, 
sehen Fähigkeiten ausfüh- sammenspiel mit den Inll 
ren konnten bzw. die pro- halten anderer Fächer~ 
gramrnierenden Mäd- könne Informatik in inter-~ 
ehen. "Wir haben die dis . ären Lehreinhei-. 
Roboter so' programmiert, ten .: nützlich und ge-' 
dass sie etwa sehen, hören winn gend erkannt~ 
und fühlen konnten und werden, indem informati-! 
bei auftauchenden Hin- sehe Inhalte und Metho-! 
dernissen entsprechend den:"helfen problernstel-l 
reagieren", berichtet die lungen in anderen Fä-
ebenfalls zwölfjähri~e cher-n zu lösen. Das Pro-
Louisa. jekt "go4IT!" wird vom 
Denn wie die anderen Lehr- und Forschungsge
Workshop-Teilnehmerin- biet InfoIlll<ltik an der 
nen hat sie ihre Aufgabe RW1'H Aachen unter Lei
im Sinne von Sophle Kas- tung von 'prof. Dr. Ulrik 
par und Meike Latz gut Schroeder,mitDLHiltrud 
gemeistert: "Das war für. Westram als Projektleite
die meisten Mädchen ja rin, betreut. Dieses Pro
ein völlig neues Themen- jekt wird an den Schulen 
feld", attestierten beide in Nordrhein-Westfalen 
zufrieden. Ob' die beiden gefördert durch die Initia
Nachwuchsforscher auch tive THINK ING des 
die noch ausstehenden Arbeitgeberverbands Ge
Workshops am 10. und 11. samtmetall . sowie mit 
Juni sowie am 21. und 22. freundlicher Unterstüt
Juni leiten werden, steht zung der Firmen IN
allerdings noch nicht ge- FORM, Regio-IT und der 
nau fest. Ziel der Work- regionalenREGINA. 
shops ist es auch, Inhalte (phan) 


